
 

Drucksachen-Nr. 

1691/2020-2025 

  
Datum: 

 
28.05.2021 

 
 
 
An den Bezirksbürgermeister als Vorsitzender der 
Bezirksvertretung Heepen 
 
 

Antrag 
 
Aufnahme in die Tagesordnung 

Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Heepen 10.06.2021 öffentlich 

 
 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

Weitere Angebote der Musik- und Kunstschule im Stadtbezirk Heepen 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt Wege zu erarbeiten, auf denen Angebote der MuKu intensiver als 

bisher in den Stadtbezirk Heepen zu bringen sind. 

Dabei sollen nach Möglichkeit verschiedene Akteure wie KiTas, Schulen, OGS, FZZ usw. 

einbezogen werden, die entweder kooperieren oder aber auch nur Räumlichkeiten zur Verfügung 

stellen. 

Es soll darauf geachtet werden diese Angebote für möglichst viele junge Menschen im Stadtbezirk 

mit seinen sieben Ortsteilen erreichbar zu machen. 

 

Insbesondere sollten folgende Angebote möglich sein: 

 musikalische Früherziehung in KiTas 

 Elementarunterricht in Grundschulen der Stadtteile (auch unabhängig von der 

Schulzugehörigkeit der TN) 

 Unterricht an Instrumenten, soweit möglich und in bildender Kunst 

 Unterstützung von eventuell entstehenden Gruppen in Räumen des FZZ Baumheide 

Die Ergebnisse ihrer Erarbeitung soll die Verwaltung in Form eines Maßnahmenkatalogs oder 

Umsetzungskonzeptes der Bezirksvertretung vorstellen. 

 
 
 
Begründung: 
 

Musikalische und künstlerische Förderung sind ein wichtiges Anliegen. Bisher gibt es im 

Stadtbezirk zu wenig Angebote. Viele SchülerInnen weichen auf private Anbieter aus, wobei 

ihnen dann wichtige Chancen der Förderung, die eine städtische MuKu bieten kann, entgehen. 

 



  

 

Die "Zentrale" in der Stadt zu erreichen stellt für junge Kinder und für Besucher von 

Ganztagsschulen eine große Herausforderung dar. Deswegen, um Eltern von unnötigen 

Bringdiensten zu entlasten und unnötige Fahrten mit Pkw zu vermeiden (Umweltgedanke und 

auch hoher Parkdruck am Standort der MuKu) sind dezentrale Angebote wichtig. 

Räumlichkeiten, wie Schulen, stehen in ausreichendem Maße zur Verfügung, Kooperationen 

können angebahnt werden. 

 
 
Unterschrift:                                                           Unterschrift:                                                       Unterschrift: 

 
 
gez. Dr. Elsner                                         gez. Euler                                             gez. Kreye 
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